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Die starke Vereinfachung der farbenfrohen Signaturen könnte 
sich gut füreine erste Einführung in eine geologische Karte eignen. 
Ob dabei die Farbauswahl z.B. für Malm Alpha/Zeta glücklich war 
und ob die so differenzierte Faziesuntergliederung nötig ist, bleibt 
dahingestellt. Leider verwirren Legenden und Erläuterungen im 
Text dazu erheblich: Die Farben bedeuten z.B. eben nicht Ton oder 
Sandstein, sondern Ablagerungen des Lias oder Keupers und 
können sowohl Tone, als auch Sandsteine oder gar Kalke sein. 
Für wenig glücklich halte ich auch z.B. die Formulierung im Keuper: 
„Sandstein, oben Feuerletten“, für falsch die im Lias: „Ton, unten 
Rhät-Sandstein“. Die Farbbezeichnung Rotbraun(b) für Dogger 
scheint besonders danebengeraten. Gelb und Rosa für Malm 
Alpha / Zeta schließen Kalk eigentlich aus, wenn in der Erklärung 
wörtlich steht: „Blau bedeutet Kalk bzw. Dolom it“. Die Formulie
rung, daß „zuerst Tonschlamm, dann Sand und schließlich Kalk
schlamm... abgelagert“ werden, geht m.E. in der Vereinfachung zu 
weit, unterschlägt den wiederholten Wechsel in der Sedimenta
tionsabfolge und die Abhängigkeit der Art derSedimente von der 
Entfernung der Küste.
Der Klammerausdruck („gestrichelt gezeichneter Teil...“) in der 
Erklärung zum geologischen Schnitt (Abb. 1) kann sich allenfalls 
auf Abb. 4 beziehen. Da ein Schnitt eigentlich immer senkrecht zur 
Erdoberfläche gelegt wird, bräuchte dies nicht besonders erwähnt 
zu werden. Wichtiger wäre es bes. für den Anfänger gewesen, die 
Schnittlinie auf der Karte anzugeben. Dafür ist die Signatur für die 
Schichtverwerfung nicht erläutert und im Schnitt vergessen. 
Warum der Hangschutt am Walberlaeine eigene Farbsignatur be
kommt, die in der Legende gar nicht vorkommt, ist so unerklärlich 
wie die fehlende Angabe anderer z.T. auffälligerer Hangschutt
massen, z.B. der Bergrutsch bei Ebermannstadt.
Gerade bei einer als Einführung deklarierten Arbeit sollte man bes. 
darauf achten, daß Vereinfachungen auch in Zeichnungen ihre 
Grenzen haben. So unproportioniert sollte man den Rheintalgra
ben nicht darstellen. Auch die Erklärung dazu ist nicht gerade 
logisch, wenn man sie wörtlich nimmt. Wie kann der Oberbau im

Graben spätererhalten bleiben, wenn er im Satz vorher bis auf den 
Unterbau abgetragen wurde?
Auch in den anderen Abbildungen stört die zu grobe Verein
fachung z.B. in der Darstellung des Dolomites, der hier als primär 
abgelagerte Schicht erscheint.
Das Profil ist sauber gezeichnet, doch sollten exakte Meter-An
gaben nur erscheinen, wenn dazu die Lokalität angegeben ist. 
Auch ist hier die Vereinfachung etwas übertrieben; denn meist ist 
der unterste Lias doch sandig ausgebildet.
Besonders im Hinblick auf aktuelle Veröffentlichungen, die z.T. 
heute schon ausschließlich die neuen internationalen Bezeich
nungen verwenden, wird hier eine Gelegenheit verpaßt, diese 
synchron einzuführen. Auch sollte sich langsam herumgespro
chen haben, daß der Begriff „Formation“ auch bei uns nur noch für 
genetisch zusammengehörige Gesteinsverbände verwendet wird 
und imstratigraphischenSinnevon demBegriff „SystenV'abgelöst 
wurde.
Gelungener ist der „Exkursionsteil“. Die gute Karteng rund läge und 
die Numerierung der Einzelziele ersparen langwierige Wegebe
schreibungen. Einige Übertreibungen kann man übersehen. Die 
Zeiten von Schlaifhausen sind längst vorbei und die „Goldschnek- 
kel" findet man auch nur an ganz wenigen Stellen. Bei der Ammoni- 
ten-Beschreibung Abb. 10 wäre besser der Sipho und dessen 
Funktion, als das hypothetische Herz und der Magen beschrieben 
worden. Dann wäre der Text auch für einen Laien vielleicht noch 
verständlich. Die „Kallmünzer" im Veldensteiner Forst wurden 
nicht, dafür der Eschenfeldener Gasspeicher anschaulich be
schrieben.
Etwas dürftig kam der Karst weg. Vermißt werden kurze Hinweise 
für den Sammler-Anfänger, an den sich die Karten wohl wenden 
sollen. Für den ernster Interessierten fehlen Literaturangaben. 
Trotz aller Einwände, eine nützliche, handliche Exkursionshilfe -  
leider auch für die kommerziellen Geier.

Ronald Heißler
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